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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Krankenversicherung

Seit sieben Jahren habe das EDI den Auftrag, «für den ambulanten Bereich eine
Klassifikation von Diagnosen und Prozeduren festzulegen», kritisierte Heinz Brand (svp,
GR) im März 2019. Nun solle es diesen Auftrag «umgehend» erfüllen, forderte er in
einer Motion. Eine solche Klassifikation würde etwa das Ausmass von Mehrfach- und
Bagatellkonsultationen im KVG-Bereich aufzeigen sowie die Rechnungskontrolle und
die Entwicklung von Pauschalen erleichtern. Gar seit der Schaffung des KVV im Jahr
1995 sei das EDI mit der Ausarbeitung einer solchen Klassifikation beauftragt,
präzisierte der Bundesrat in seiner Stellungnahme. Diese Arbeiten benötigten jedoch
Zeit, zumal gleichzeitig andere Fragen, wie beispielsweise zur Qualitätsbeurteilung oder
zur Tarifierung, geklärt und integriert werden müssten. Entsprechend sei eine
umgehende Fertigstellung «weder möglich noch sinnvoll», betonte der Bundesrat und
empfahl die Motion zur Ablehnung. Der Nationalrat sah dies jedoch anders: Nachdem
Thomas de Courten (svp, BL), der die Motion von Heinz Brand übernommen hatte, und
Gesundheitsminister Berset ihre jeweiligen Positionen nochmals dargelegt hatten,
sprach sich der Nationalrat in der Frühjahrssession 2021 mit 123 zu 66 Stimmen gegen
den Willen der SP- und der Grünen-Fraktion für Annahme der Motion aus. 1
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Nachdem sich der Nationalrat im Jahr zuvor für eine von Thomas de Courten (svp, BL)
übernommene Motion Brand (svp, GR) für schweizweit anwendbare Klassifikationen
zur Erhebung und Bearbeitung von Diagnosen ausgesprochen hatte, diskutierte der
Ständerat den Vorschlag in der Herbstsession 2022. Die SGK-SR hatte die Motion mit
Stichentscheid des Präsidenten Erich Ettlin (mitte, OW) knapp zur Ablehnung beantragt.
Da der Bundesrat einen Grundlagenbericht zur medizinischen Kodierung im
ambulanten Bereich für die nächsten Monate in Aussicht gestellt habe, erübrige sich
die Motion, begründete die Kommissionsmehrheit ihren Antrag. Diesem folgte die
kleine Kammer stillschweigend und lehnte die Motion ab. 2
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1) AB NR, 2021, S. 368
2) AB SR, 2022, S. 788 f; Bericht SGK-SR vom 6.9.22
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